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ſuralwahlrecht oder Dreiklaſſenwahlrecht?
Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei hat

ſeinem Wahlaufrufe die Stellung der Partei zur Wahl-
ſtsfrage in der Weiſe feſtgelegt, daß ſie außer einer neuen
ihlkreiseinteilung eine Reform fordert, welche 1. auf Zie
jale und wirtſchaftliche Schichtung des Volkes in ihrer Be
ung für die Geſamtwohlfahrt Rückſicht nimmt; 2. direkte
hl und geheime Stimmabgabe einführt. Aus dieſen
pderungen geht hervor, daß die Partei die Einführung des
ualwahlrechts wünſcht. Denn wenn ſich auch die in erſter
nie erhobenen Wünſche im Rahmen des jetzt geltenden
hlrechts ausführen ließen bezw. ſchon ausgeführt ſind, ſo
dingt doch die Forderung der direkten Wahl den Fortfall
Vahl in drei Abteilungen und damit den Fortfall des

t Geltung habenden Syſtems im ganzen. Das Plural-
hlrecht iſt erſt ein Kind der neueſten Zeit. Sein Weſen be-
ſt, wie ſchon der Name angibt, darin, daß gewiſſen Kate-
rien von Wählern eine Mehrzahl von Stimmen zugebilligt
d. Die Anzahl der theoretiſchen Freunde dieſes Wahl-
t iſt groß, in der Praxis aber hat es trotzdem bisher erſt
einem Staate, in dem kleinen Belgien, Eingang ge-
nden. Dort wurde durch Geſetz vom 7. September 1893
z aktive Wahlrecht zur Repräſentantenkammer in folgender
iiſe geregelt:ln e Stimme hat jeder 25 Jahre alte Belgier, der
r Zeit der Wahl ſeit einem Jahre in der betreffenden Ge-
inde feſten Wohnſitz hat. Zwei Stimmen hat 1. jeder
Jahre alte Staatsbürger, der ein Grundeigentum im
tte von 2000 Fres. beſitzt oder aus belgiſchen Staats-

jeren oder aus öffentlichen Sparkaſſeneinlagen eine Rente
100 Fres. bezieht 2. jeder 35 Jahre alte Belgier, der ver

iratet oder verwitwet iſt und legitime Nachkommenſchaft
ſowie ferner mindeſtens 5 Fres. Perſonalſteuer zahlt.

rei Stimmen hat 4. jeder der letztgenannten Bedin-
ig entſprechende Belgier, der außer dem Grundeigen-
in im Werte von 2000 Fres. beſitzt oder eine Rente von

Fres. aus Stagtspapieren bezw. einer öffentlichen Spar
ſeneinlage bezieht; 2. die Jnhaber eines Univerſitäts-
lloms oder eines Reifezeugniſſes einer höheren Mittel-
jule. (Unſeren Gymnaſien, bezw. Oberrealſchulen ent
rechend.) Jm Jahre 1900 betrug die Geſamtzahl der Wähler
472 932, davon hatten 915 673 eine Stimme 62
pei Stimmen 318 100 22 und 239 181 drei Stimmen
162. Zur Ruhe iſt das Land nach dieſer Reform keines-
z gekommen, vielmehr wurde 1899 nach heftiger Agi-
ion das Proportionalwahl-Syſtem eingeführt.
Sehen wir von dem letzteren, weil es eine Sache für ſich

hdet und auch ſeine Einführung für Preußen nicht in Frage
mt, vollſtändig ab, ſo hat das belgiſche Wahlrecht vor dem

zußiſchen einen unbeſtreitbaren Vorzug. Während näm-
h das letztere als Vorbedingung zum aktiven Wahlrecht all-

nein eine ſechsmonatige Anſäſſigkeit fordert, unterſcheidet
erſtere hier in ſehr feiner Weiſe. Für die zur Abgabe
n 2 oder 3 Stimmen Berechtigten, denen alſo vermöge
es Alters, ihres Beſitzes, ihres Familienſtandes oder ihrer
dung ein höheres Verſtändnis für die Bedürfniſſe des
aates zugetraut wird, wird eine Anſäſſigkeit von gewiſſer
buer überhaupt nicht, für die einſtimmigen Wähler hin-
gen, alſo vorwiegend die jungen, unverheirateten, beſitz-
en vielfach von Ort zu Ort ziehenden Leute in Höhe eines
len Jahres gefordert. Mit außerordentlichem Scharfblick
khier der Geſetzgeber erkannt, wie leicht die letzte Kategorie

n Wählern die Beute gewiſſenloſer Hetzapoſtel wird und
ten Einfluß daher durch eine Maßregel beſchnitten, die, auf
keußen Deutſchland ausgedehnt, mindeſtens einem vollen
tittel unſerer großſtädtiſchen Arbeiterbevölkerung unter 35
hren, alſo der zuverläſſigſten Gefolgſchaft des Sozialis-
s das Wahlrecht entziehen würde. Das iſt aber auch der
ige Vorzug des belgiſchen Syſtems, denn alles, was man

ihm ſonſt noch Gutes finden mag, z. B. der Umſtand, daß
t ausſchließlich die Steuerleiſtung, ſondern auch noch
ere Momente bei Zuteilung eines verſtärkten Wahlrechtes

r Geltung kommen, läßt ſich für Preußen auch innerhalb
beſtehenden Syſtems verwirklichen.
Noch viel leichter zu beſeitigen ſind aber die Unſtimmig-

en die daraus entſtehen, daß infolge Verſchiedenheit der
werleiſtung in den einzelnen Urwahlbezirken in wenigen
ilen, im Verhältnis zur Geſamtheit allerdings nur in ganz
gen Fällen, der Zutritt zur erſten und zweiten Wähler-
e ungemein erſchwert iſt. Man braucht nur zu beſtimmen,
ein gewiſſer Steuerſatz, der nicht übermäßig hoch be-
en ſein dürfte, unter allen Umſtänden zur Wahl in einer

beiden höheren Klaſſen berechtigt. Schon damit wäre den
r über das preußiſche Wahlrecht viel Agitationsſtoff

in erheblicher Mangel des Pluralwahlrechts iſt es
ells, daß es da am wenigſten wirkt, wo es am nötigſten

h. dort, wo große, in dem ſozialiſtiſchen Wahn be
m Arbeitermaſſen ohne normale Beimiſchung anderer
ände dicht zuſammengeballt wohnen. Man ver-
wärtige ſich z. B. die verſchiedene Wirkung, die ein
i Hahlſpſtem einerſeits auf denjenigen Stadtteil

an der den erſten Reichstagswahlkreis (Mitte) bildet,
u ererſeits auf diejenigen haben würde, welche den

S und ſechſten Reichstagswahlkreis (vertreten durch die

Herren Singer und Ledebour) ausmachen. Zweifellos würde
in dem erſteren die Zahl der doppelten und dreifachen

Stimmen verhältnismäßig um ein vielfaches größer ſein als
in den beiden letzteren, trotzdem gerade in dieſen ein geſundes
und kräftiges Gegengewicht gegen das Maſſenaufgebot der
betörten Arbeiter nötig wäre. Hier erweiſt ſich das Drei-
klaſſenwahlrecht ſehr viel anpaſſungsfähiger, indem es den
Einfluß des zahlenmäßig nur gering vertretenen, in der
zweiten Klaſſe wählenden Kleinbürgertums in angemeſſener
Weiſe ſtärkt. Schon dies eine Beiſpiel zeigt deutlich, daß ein
noch ſo fein ausgeklügeltes Wahlſyſtem den Bedürfniſſen des
Staatswohles niemals in dem Maße entſpricht wie ein
ſolches, welches aus den gegebenen Verhältniſſen in natür-
licher Weiſe herausgewachſen und nötigenfalls organiſch
weiter gebildet iſt. Die jahrhundertelangen hohen
Leiſtungen des engliſchen Parlaments ſind im weſentlichen
darauf zurückzuführen, daß der praktiſche Sinn der Eng-
länder ſich zu allen Zeiten hinſichtlich des Wahlrechts ſtets
von allem Experimentieren mit Theorien ferngehalten hat,
ſo daß das Wahlrecht in natürlicher Weiſe dem hiſtoriſchen
Entwicklungsgange des Volkes folgen konnte.

Das jetzige preußiſche Wahlrecht hat aber ebenfalls
einen hiſtoriſchen Hintergrund, es entſtand in kritiſcher Zeit,
als der Staatskörper in ſchweren Zuckungen erbebte, es iſt
die Grundlage geweſen, welche damals die Rückkehr geord-
neter Zuſtände wieder möglich machte. Es hat ſich dann
ferner nach Ueberſtehung einer erheblichen Kinderkrankheit
(Konfliktszeit) als durchaus geeignet erwieſen, die gedeihliche
Weiterentwicklung des Staates zu begünſtigen. Deshalb
ſollte es aber auch nicht um eines lebensloſen Prinzips willen
einem noch unerprobten Wahlſyſtem geopfert werden, deſſen
Vorzüge ihm alle eingefügt werden können, deſſen Schwächen
und Mängel es aber nicht beſitzt. Als ein weiterer Mangel
des Pluralwahlſyſtems bei allen ſeinen ſonſtigen Vorzügen,
muß es aber angeſehen werden, daß es nicht wie das Drei-
klaſſenwahlſyſtem einen ſcharf ausgeprägten Charakter als
Antiklaſſenwahlſyſtem beſitzt. Und dieſer bei den heutigen
Verhältniſſen ſehr ſchwer wiegende Vorzug ſoll nur um der
Phraſe willen aufgegeben werden, die indirekte Wahl ſei nicht
mehr zeitgemäß? Denn die weitere Frage, ob öffentliche oder
geheime Stimmabgabe, braucht in dieſem Falle gar nicht ein-
mal erörtert zu werden, weil beide Abſtimmungsformen bei
beiden Wahlſyſtemen möglich ſind. Seit wann ſind denn in
direkte Wahlen nicht mehr zeitgemäß? Rudolf v. Gneiſt
ſchrieb 1894 in ſeinem Buche: „Die nationale Rechtsidee von
den Ständen und das preußiſche Dreiklaſſenwahlſyſtem“ fol-
gendes: „Als Fortſchritt der Ziviliſation kann die indirekte
Wahl ſchon deshalb gelten, weil ſie den tumultuariſchen Cha-
rakter der extemporierten Maſſenverſammlungen verhütet.
Dies indirekte Wahlſyſtem iſt zwar talentvollen Wahlrednern
wenig ſympathiſch, weil es den Einfluß der Tagespreſſe, der
Volksberedſamkeit, der Schlagworte des Augenblicks ver-
mindert und an ihrer Stelle eine ſachliche Erwägung der Ge-
ſamtmeinung des Kreisverbandes (gemeint iſt hier der
Wahlbezirk) und eine Prüfung der perſönlichen Eigenſchaften
ſicherer ermöglicht als der momentane Eindruck einer geſchickt
formulierten Platform. Gerade dieſe weniger populäre
Seite der indirekten Wahlen iſt ihre beſte Seite.“ Was hat
ſich nun ſeit 1894, abgeſehen von dem ſozialdemokratiſcher-
ſeits erhobenen Geſchrei, geändert? Oder gilt etwa die
Autorität von Gneiſts den heutigen Nationalliberalen nichts
mehr, oder wird ſeine durch und durch liberale Geſinnung
bezweifelt?

Die Kaiſertage auf Korfu.
Die Kaiſerin gab Montag nachmittag eine Tee-

geſellſchaft; dieſe wurde nicht, wie beabſichtigt,
auf der „Hohenzollern“ abgehalten, da das
Schiff wegen hohen Seeganges nicht zu erreichen war,
ſondern in dem königlichen Palais auf Korfu. Der
Kaiſer hörte Montag nachmittag die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts Grafen v. Hülſen-Häſeler und des Ge-
heimen Regierungsrates v. Berg aus dem Zivilkabinett.
Zum Diner im königlichen Palais waren auch der öſter-
reichiſch- ungariſche Admiral und die Kommandanten ge-
laden. Jm Verlaufe des Mahles brachte König Georg
das Wohl der kaiſerlichen Majeſtäten aus. Die Muſik
ſpielte die deutſche Hymne. Der Kaiſer erhob hierauf ſein
Glas und trank auf die Geſundheit und das Wohlergehen
der griechiſchen Majeſtäten. Die Muſik ſpielte die griechiſche
Hymne. Nach dem Diner hielten der Kaiſer und der König
Eercle.

Am Dienstag vormittag nahm der Kaiſer in Begleitung
des Kunſtgärtners Sprenger eine nochmalige Beſichtigung
des Schloßparkes vor. Es ſollen noch einige Bäume be
ſeitigt werden, um für das Wachstum der übrigen Licht und
Luft zu ſchaffen und einige Durchblicke nach dem Meere her-
zuſtellen. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Marinekabinetts Vizeadmirals v. Müller. Zur
Mittagstafel waren der griechiſche Schiffskommandant
Kapitän zur See Schtouris, der Konſul Spengelin und
deſſen beide Söhne geladen.

Der Kaiſer verlieh den öſterreichiſchen Marineoffizieren
mehrere Auszeichnungen, u. a, dem Konteradmiral v. Ziegler den
Kronenorden 1, Klaſſe, Der deutſche Geſandte Graf v. Arco er
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hielt den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe, Generalkonſul Dr.
Lüders in Athen den Roten Adlerorden 2. Klaſſe. Auch den griechi
ſchen Offizieren und Beamten wurden zahlreiche Auszeichnungen
verliehen, darunter dem Miniſter des Jnnern und der Finanzen,
Kalogeropulos der Kronenorden 1. Klaſſe; dem Miniſter des
Aeußern, Skuſes, verlieh der Kaiſer ſeine Photographie mit
Rahmen und mit Unterſchrift. Den Kronenorden 2, Klaſſe er
hielten der Direktor des Sicherheitsdepartements in Athen,
Balanos, und der Sektionschef im Finanz miniſterium. Steloudis.
König Georg verlieh mehrere Auszeichnungen an Herren des
deutſchen Gefolges, darunter das Großkreuz des Erlöſerordens dem
Geſandten Frhrn. Dr. v. Jeniſch, dem Chef des Marinekabinetts
Vizeadmiral v. Müller und dem Kammerherrn der Kaiſerin, Vize
oberzeremonienmeiſter v. dem Kneſebeck.

Dienstag nachmittag machten die Majeſtäten und
ihre Umgebungen einen Ausflug in Automobilen nach La
kones, oberhalb von Palaiokaſtrizza und nahmen daſelbſt den
Tee. Zur Abendtafel im Achilleion waren die Kronprinzeſſin
von Griechenland, der öſterreichiſchungariſche Admiral und
die drei Schiffskommandanten geladen. Zu den kinemato-
graphiſchen Vorführungen, die nach der Abendtafel ſtatt
fanden, wurden weitere öſterreichiſche Offiziere hinzu
gezogen.

Tiſchgeſpräche mit dem Fürſten von Bülow.
Die der Erholung gewidmeten Tage, die der deutſche

Kanzler zurzeit in Venedig verlebt, gehen ihrem Ende ent-
gegen. Nach den politiſchen Zuſammenkünften und Beſuchen
in der Hauptſtadt des Königreiches kommt in der ſchönen
Lagunenſtadt wieder die zwangloſe Geſelligkeit zu ihrem
Recht, wie Fürſt von Bülow ſie ſo gern zu pflegen liebt,
wenn er während der heißen Sommerzeit in Norderney von
den Anſtrengungen der Wintermonate ausruht. Einige
intereſſante, in privatem Kreiſe bei der Tafel gefallene
Aeußerungen des Reichskanzlers werden dem „L.-A.“ aus
Wien wie folgt übermittelt: Der öſterreichiſche Schriftſteller
Sigmund Münz war im Hotel Grande Bretagne zu Venedig
vom Fürſten von Bülow zuſammen mit Senator Blaſerng
zu Tiſche geladen. Er berichtet jetzt in der „Neuen Freien
Preſſe“ über die Tiſchgeſpräche. Jn vielen Stunden fiel nur
eine einzige politiſche Aeußerung. Auf die Frage, ob der
Kanzler wagen würde zu prophezeien, ob ſich die Zukunft
der Völker auf der Grundlage noch wachſenden nationalen
Fühlens entwickeln würde, meinte der Fürſt: „Man iſt jetzt
überall national geſtimmt. Ein Staatsmann darf nichts
gegen das nationale Gefühl tun.“ Seinen Eindruck vom
Papſt faßte Fürſt von Bülow in folgenden Worten zu
ſammen: „Der Papſt hat einen vortrefflichen Eindruck auf
mich gemacht. Er ſcheint nicht nur ein reiches und tiefes
Gemüt zu beſitzen, ſondern iſt auch ein kluger Mann. Die-
jenigen unterſchätzen ihn, die ihn nur als den guten, wackeren
Pfarrer hinſtellen, was zu ſein übrigens auch ein Vorzug
iſt.“ Jmmer wieder kam die Sprache auf die neuerworbene
Villa Malta zurück. Der Fürſt fühlte ſich geſchmeichelt,
daß die Geſchichte der Villa mit den Namen Lukullus und
Salluſt zuſammengebracht wird. Seine Uhr ziehend, die er
42 Jahre bei ſich trägt, ſagte er: „Vielleicht war ich prädeſti
niert, die Villa zu kaufen. Auf dem Deckel meiner alten Uhr
ſind die Worte aus Salluſts Bellum Fugurthinum efrn-
graviert: Animus humani generis rector 2c.“ Münz meint
wenn Bülow die Villa dereinſt bewohne, würden ſalluſtiniſche
Neigungen über ihn kommen, er werde ſeine Memoiren
ſchreiben. „Das werde ich mir wohl überlegen“, erwiderte
der Fürſt. Zum Geſandten Flotow ſagte er: „Sie ſollten
ſich von jedem Diplomaten ſchriftlich geben laſſen, daß er für
den Fall, daß er ſeine Memoiren veröffentlicht, eine halbe
Million Reugeld bezahlt.“ Visconti Venoſta habe ihm er-
zählt, daß auch Graf Nigra ſeine Memoiren vernichtete, und
nun gab Fürſt von Bülow aus dem Gedächtnis ein Kapitel
dieſer NigraMemoiren, „Villa Franca“ betitelt, zum beſten,
das ihm Nigra am Wiener Kahlenberg vorgeleſen hatte.

Finanzminiſter v. Pfaff über die Reichsfinanzreform.
In der Dienstag Sitzung der bayeriſchen Abgeordneten

kammer beſprachen verſchiedene Redner die Reichsfinanz-
reform, worauf Finanzminiſterv. Pfafferwiderte,
darüber, daß die Reichsfinanzreform ein unabweisbares Be
dürfnis ſei, beſtehe Uebereinſtimmung. Ungedeckte Matrilular
veiträge widerſprächen jeder geſunden Finanzpolitik. Reichs
ſchatzſekretär S 435 habe bei ſeiner Anweſenheit in
München ein förmliches ProgrammfürdiesFinan z-
reform nicht mitgebracht. Ueber die Einzelheiten
ſeiner Beſprechung mit dem Reichsſchatzſekretär könne er keine
Mitteilungen machen. Die in die Pre e gebrachten Angaben
darüber ſtammten nicht von ihm. Direkten Reichs
ſteuern werde Bayern unter keinen Umſtänden
zuſtimmen. Die Reichsfinanzreform müſſe ſich auf den
Ausbau der indirekten Steuern ſtützen.
Wenn weitere Einnahmequellen nötig ſeien ſo ſei die
Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf die Deszendenten der

Gegen die ſogenannte Veredelung der
Matrikularbeiträge müſſe er ſich ausſprechen, falls ſie auf
indirektem Weg einen Eingriff in die Steuergeſetze der einzelnenBundesſtaaten bedeuten würde. girgeit laſſe ſg das Erträgnis

der Einkommenſteuer in den einzelnen Bundesſtaaten wegen
der Verſchiedenheit der Steuergeſetzgebung nicht vergleichen.
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Deutſches Reich.
S Graf Lanza beim Fürſten Bülow. Der ehemalige
italieniſche Botſchafter in Berlin Graf Lanza iſt zumBeſuch d Reichskanzlers Fürſten Bülow in Venedig ein-

etroffen.efWrigkbuch über Marokko? Der Berliner Korreſpondent

des „Temps“ (1) berichtet, in 8—-10 Tagen werde ein deut
ſches Weißbuch über Marokko erſcheinen. Es werde bis auf
1906 zurückgehen.Das Waffenweſen in Afrika. Die internationale
diplomatiſche Konferenz zur Neuregelung der Beſtimmungen
über das Waffenweſen in Afrika iſt in Brüſſel Dienstag
nachmittag vom Miniſter des Auswärtigen, Davignon, mit
einer Begrüßungsanſprache eröffnet worden. Vertreten ſind
vierzehn Staaten, nämlich Deutſchland, England, Bel
gien, der Kongoſtaat, die Vereinigten Staaten von Amerika,
Frankreich, Jtalien, Rußland, Portugal, Schweden, Holland,
Liberia, die Türkei und Spanien. Zum Präſidenten
der Konferenz ierrde der erſte belgiſche Delegierte
Capelle gewählt.n Zur Reviſion der Kamerun-Grenze. Jm Reichs
kolonialamt wird, wie verlautet, zur Reviſion der Kamerun-
Grenze eine eingehende Darſtellung der Verhandlungen
über die Grenzregulierung herausgegeben werden. Der Be-
richt wird gleichzeitig auch einen näheren Kommentar dieſer
politiſchen Aktion enthalten.

Die Stellung der Kreisärzte wird, wie die „B. N. N.“
hören, durch die kommende preußiſche Beſoldungs-Vorlage
eine nicht unweſentliche Aufbeſſerung erfahren. Ein-
mal werden beide Arten von Kreisarztſtellen, die vollbeſol-
deten und die nicht vollbeſoldeten, in ihren Gehaltsbezügen
Zulagen erhalten. Außerdem iſt auch für beide Beamten-
kategorien eine Erhöhung der Dienſtaufwands-
entſchädigung in Ausſicht genommen. Schließlich ſoll
auch einem in den beteiligten Kreiſen längſt vorhandenen
Wunſch auf Aufbeſſerung der Penſionen bei den
nicht voll beſoldeten Kreisärzten entſprochen werden, indem
in Zukunft nicht mehr ein Teil der von ihnen bisher be-
zogenen Gebühren als Grundlage für die Berechnung der
Penſion gelten ſoll, ſondern allgemein der Satz von 2250 Mk.
für jede nicht vollbeſetzte Stelle.

Jn der Plenarſitzung des Bundesrats am 28. er. wurde
dem Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung des Geſetzes betr.
die Poſtdampfſchiffahrts Verbindungen die Zuſtimmung erteilt.

Poſtdampfſchiffahrtsverbindungen. Dem Reichstage iſt am
Dienstag der Entwurf des Geſetzes zur Ergänzung der Geſetze
betreffend die Poſtdampfſchiffahrtsverbindungen mit überſeeiſchen
Ländern zugegangen. Der Entwurf ermächtigt den Reichskanzler,
den Unternehmern der auf Grund des Geſetzes zur Ergänzung der
Geſetze betreffend die Poſtdampfſchifſsverbindungen mit über-
ſeeiſchen Ländern vom 13. April 1898 eingerichteten Poſtdampf-
ſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien für eine Erlveite-
rung des Dienſtes durch Einrichtung einer vierwöchentlichen
Verbindung zwiſchen dem Schutzgebiete Neuguineg einerſeits und
Japan und Auſtralien andererſeits vom 1. April 1908 ab eine
Erhöhung der bisher vertragsmäßig aus Reichsmitteln zu zahlen-
den Beihilfe um jährlich 500 000 Mk. zu bewilligen. Die Fahr
geſchwindigkeit auf der auſtraliſch japaniſchen Linie muß durch-
ſchnittlich mindeſtens elf Knoten betragen.

Von der Staatsbahn. Die „Münchener Neueſten Nach-
richten“ melden: Die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen
und der bayeriſchen Staatsbahnverwaltung über eine freiere
Geſtaltung des gegenſeitigen Güterwagenverkehrs werden auf
einer am 1. Mai in Weimar ſtattfindenden Konferenz fortgeſetzt
werden.

Die Königin von Schweden iſt Dienstag aus Ftalien
wieder in Karlsruhe eingetroffen.

Aus der bayeriſchen Armee. Wie das bayeriſche
Militärverordnungsblatt meldet, iſt der Jnſpekteur der techniſchen
Jnſtitute, Generalleutnant Dietrich, unter Verleihung des
Prädikats Exzellenz zur Dispoſiton geſtellt und Generalmajor
von Denk, Kommandeur der 1. Feldartilleriebrigade, zum
Jnſpeteur der techniſchen Jnſtitute ernannt worden.

Harden legt Berufung ein. Wie die „Münchener
Neueſten Nachrichten“ melden, hat nunmehr auch Harden
Berufung gegen das Urteil in ſeinem Prozeß gegen die
„Neue Freie Volkszeitung“ eingelegt.

Der Moltke-Harden-Prozeß vor dem Reichsgericht.
Das Reichsgericht hat den Termin über die von Maximilian
Harden gegen das Urteil der Strafkammer des Landgerichts
eingelegte Reviſion auf den 22. Mai 9 Uhr feſtgeſetzt. Die
Reviſionsverhandlung findet vor dem zweiten Strafſenat
des Reichsgerichts im Sitzungsſaal Nr. VI ſtatt.

Deutſcher Reichstag.
144. Sitzung vom 28. April, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Kommiſſare.
Das Andenken des während der Oſterferien verſtorbenen Abg.

Zindler (konſ.) ehrt das Haus in der üblichen Art.
Auf der Tagesordnung ſtehen

Petitionen.
Einige Petitionen, zu denen Wortmeldungen nicht vorliegen,

werden nach den Kommiſſionsanträgen erledigt. Eine Petition
um Bewilligung einer höheren dauernden Unterſtützung beantragt

Abg. Stengel (frſ. Vgg.) für erledigt zu erklären, da der
Petent inzwiſchen verſtorben ſei und auch Erben nicht hinterlaſſen
habe. (Heiterkeit.)

Abg. Kirſch (Ztr.) hält dieſe Angabe für nicht ſofort nach
prüfbar, zieht aber ſchließlich ſeinen Einſpruch zurück.

Die Petition wird für erledigt erklärt.
Petitionen um Abänderung des S 91 des Handelsgeſetzbuches

beantragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen.
Der Verband reiſender Kaufleute hat in einer Eingabe eine

Abänderung des S 91 des Handelsgeſetzbuchs dahin verlangt, daß
dem Agenten das Recht eingeräumt werde, zur Prüfung der Buch
auszüge ſeines Geſchäftsherrn die Vorlage von deſſen Geſchäfts-
büchern zu verlangen. Dagegen wendet ſich die vorliegende

der Handelskammer für die Kreiſe Arnsberg, Brilon und
eſchede.

Die Petition wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. Leh-
mann Wiesbaden (Soz.) als Material überwieſen.

Eine Petition auf Unterſtellung des Bühnenchorperſonals
unter das Jnvaliden-, Kranken- und Unfallverſicherungsgeſetz be
antragt die Kommiſſion zur Erwägung zu überweiſen.

Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.) verlangt Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung, da die Regierung hier ſchon ſeit 1902 erwäge und ein
offenkundiger Notſtand zu beſeitigen ſei. Jn Berlin und ander
wärts werden weiblichen Bühnenangehörigen noch Monatsgagen
von 35 Mark ausgezahlt. (Hört! hört!) Da iſt es kein Wunder,
wenn mancher dieſe Angeſtellten mit den Augen des ſterbenden
Valentin anſieht. Obendrein berechtigt vielfach Krankheit zu ſo
fortiger Kündigung. Man bringe uns ein Theatergeſetz.

Abg. Brühne (Soz.) empfiehlt den Theaterangeſtellten eine
„zielbewußte Organiſation“.

Abg. Hildenbrand (Soz.) bemängelt die lange Dauer der
Regierungserwägung.

Die Abgg. Stengel (frſ. Vgg.) und Baſſermann (nl.) empfehlen
Berückſichtigung.

Das Haus beſchließt einſtimmig ſo.

Eine Petition auf Durchführung des 8 142 des elſahzloth-
ringiſchen Berggeſetzes (Knappſchaftsverhältniſſe) verlangt die
Kommiſſion teils zur Berückſichtigung zu überweiſen, teils durch
Kenntnisnahme zu erledigen.

Abg. Giesberts (Ztr.) unterſtützt dieſe Anträge.
Auf die Ausführungen des Abg. Emmel (Soz.), der betont,

ElſaßLothringen folge in ſozialpolitiſchen Fragen nur Preußen,
erwidert

Elſ. Bundesratsbevollmächtigter Halley, die elſaßlothringiſche
Regierung es in ihren Maßnahmen ſtets ſelbſtändig und unab

ängig von Preußen vorgegangen. 9t b Jehreng wir e Vagg.) tritt gleichfalls für die Petition
ein und hofft, S 7 des Vereinsgeſetzes werde in ElſaßLothringen
nicht in Kraft geſetzt werden.

Abg. Dr. Will (elſ. Ztr.) begründet einen von ihm einge
brachten Antrag, durch Reichs oder Landgeſetz den Statuten der
elſaß-lothringiſchen Knappſchaftsvereine rückwirkende Kraft zu

eben.s Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Erzberger (Ztr.),

Sachſe (Soz.), Emmel (Soz.) u. a. betont
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Es wird nachgerade ein Un-

ding, ſich mit Sozialdemokraten zu unterhalten. Jmmer ziehen
ſie fernliegende Dinge in die Debatte, damit jede Erörterung in
ein perſönliches Gezänk ausartet. (Lebh. Zuſtimmung.) In den
Vorſtand des Erzgrubenverbandes bin ich im Einverſtändnis mit
den mir nahe ſtehenden chriſtlichen Arbeitern eingetreten. Abg.
Emmel hat von den reichsländiſchen Bergarbeiterverhältniſſen
keine Ahnung. Wir in den chriſtlichen Gewerkſchaften wiſſen
ſelbſt am beſten, was wir für die Arbeiter zu tun haben. (Beifall.)

Abg. Giesberts (Ztr.) Die chriſtlichen Gewerkſchaften haben
in der Tat keinen Anlaß, dem Abg. Behrens ihr Vertrauen zu
entziehen. (Beifall.) Nicht das Arbeiterintereſſe iſt für die
Sozialdemokratie entſcheidend, ſondern öde Parteipolitik.

Abg. Erzberger (Ztr.), mit Unruhe empfangen, wendet ſich
gegen Aeußerungen des Abg. Emmel.

Nach weiterer ähnlicher Debatte wird der Kommiſſionsantrag
und der Antrag Will angenommen. Darauf tritt Vertagung auf
Mittwoch 1 Uhr ein.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die heute erſcheinende „Wiener

Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung des Univerſitäts-
profeſſors Geheimrats Michael Bohrzynski zum
Statthalter und des Geheimrates Grafen Stanislaus
Badeni zum Land marſchall in Galizien.

Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe befindet ſich im Einlauf
eine Jnterpellation des Grafen Thun namens der Rechten, in der
auf das gerichtliche Erkenntnis über die Wahr-
mundbroſchüre hingewieſen wird, das feſtſtellt, daß eine
Verſpottung und Herabwürdigung der katholiſchen Kirche beabſich-
tigt war, weshalb die Jnterpellanten zu der Ueberzeugung ge-
langten, daß Wahrmundals Profeſſor des Kirchen-
rechts nicht auf ſeinem Platze ſtehe. Die Inter

pellanten verlangen von der Regierung Verfü
gungen, die ihrer Ueberzeugung und ihrem Gewiſſen Rechnung
tragen, andernfalls müßten ſie bei der Abſtimmung
üb r das Budget die unvermeidlichen Konſequenzen

tie hen.
Türkei. Der Diviſionsgeneral Huſſein Remzi Paſcha iſt zum

Der anten der Bandenverfolgungszone Saloniki ernannt
worden.

Perſien. Jnfolge der ernſten Nachrichten über die
Lage an der ruſſiſch-perſiſchen Grenze er-
hielt der Kommandeur der ruſſiſchen Truppen Befehl,
energiſch vorzugehen und eventuell die perſiſche Provinz
Aſerbeidſchau zu beſetzen.

Großbritannien. Jm Unterhaus erklärte am Dienstag
Sir Edward Grey auf eine Anfrage wegen der Aalands
Jnſeln, er wiſſe nichts von etwa ſchwebenden Verhandlungen.
und ſoweit er unterrichtet ſei, ſtehe eine Abänderung des
Vertrages über die AalandsInſeln jetzt nicht zur
Erörterung.

Norwegen. Der König und die Königin von
England ſowie Prinzeſſin Viktoria ſind Dienstag vor-
mittag in Chriſtiania eingetroffen.

Marokko. Nach einer Meldung aus Caſablanca
haben die Riffkabylen einen neuen Zwiſchenfall her-
vorgerufen, indem ſie in den Garten eines Franzoſen ein-
drangen, aus dem ſie ſich erſt zurückzogen, als Soldaten ein-
ſchritten. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Die Nachricht von der Ermordung Raiſulis iſt,
wie auch das Reuterſche Bureau aus Tanger meldet, voll
kommen un richti g.

Aus Nah und Fern.
Der Schneefall in den Bergen bei den oberitalieniſchen Seen

dauert mit unveränderter Stärke fort. Der Simplonbahnverkehr
erleidet große Verſpätungen. An einzelnen Stellen liegt der
Schnee zwei Meter hoch, die Alpenübergänge ſind unpaſſierbar.

Zufammenſtoß zur See. Nach einer Meldung aus Harwich
erfolgte bei den in der Nacht zum 28. April abgehaltenen Gefechts-
übungen ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Spähkreuzer „Atten
t i ve“ und dem Torpedobootszerſtörer „Gala“. Der Zerſtörer
wurde von dem Kreuzer in zwei Stücke zerſchnitten. Ein
Mann wurde getötet. Die eine Hälfte des Zerſtörers wurde
im Schlepptau nach Sheerneß gebracht.

Jn Torrevieja kam es zwiſchen Klerikalen und
Antiklerikalen zu einem Zuſammenſtoß, in deſſen
Verlaufe etwa 20 Revolverſchüſſe abgegeben wurden. Zwei Per
ſonen wurden verletzt. Der Provinzgouverneur iſt in Torre
vieja eingetroffen.

Von dem Tifliſer Bankdiebſtahl. Die Polizei hat bei einem
Waffenhändler in Sofig namens Tufektſchiew 13 500 Rubel
in 500- und 100-Rubelſcheinen gefunden, welche, wie die Unter
ſuchung ergeben hat, von dem Diebſtahl in der Tifliſer Bank
herrühren. Tufektſchiew geſtand, die Summe von armeniſchen
Revolutionären erhalten zu haben, denen er für 20000 Rubel
Bomben und Exploſivſtoffe geliefert habe.

Dampfkeſſelexploſion. Jn Bad Wildungen egxplodierte
Sonntag abend in der Wohnung eines Arztes ein Dampfkeſſel
der Heizungsanlage. Ein Dienſtmädchen wurde ge
tötet, ein zweites ſchwer verletzt. Das Haus wurde
durch die Exploſion ſtark beſchädigt.

Von unbeaufſichtigten Kindern. Die Eheleute Emil Daniel
in Düſſeldorf hatten Montag morgen während des Gottes-
dienſtes ihre beiden Kinder im Alter von 5 und 4 Jahren in der
Wohnung allein zurückgelaſſen. Jn dieſer Zeit ſpielten die Kinder
mit Streichhölzern, wobei die Kleider des fünfjährigen Mädchens
Feuer fingen. Die auf die Hilferufe des Schweſterchens herbei-
eilenden Hausbewohner fanden das Kind halb verkohlt vor. Auf
dem Wege zum Krankenhauſe iſt es geſtorben.

Revolverſpielerei und ihre Folgen. Ein elfjähriger Schüler
in Köln ſpielte mit anderen Kindern in den Anlagen am Sachſen-
ring, als ein etwas größerer, unbekannter Junge mit einem
Revolver hinzukam. Die Waffe entlud ſich und die Kugel ging
dem Elfjährigen in den Kopf und verletzte ihn ſo ſchwer, daß
er verſtarb. Entſetzt flüchtete der Täter, der bis jetzt noch
nicht erkannt iſt.

Jn der neuen Erpreſſeraffäre gegen die Oberamtsrichter
witwe Köppel in München, über die wir ſchon berichteten, iſt

das vierzehnjährige Dienſtmädchen der Witwe unter ſchweren
Verdachtsgründen verhaftet worden.

Bezüglich der Ueberſchwemmungen in Rußland wird ge
meldet, daß die Hochflut in verſchiedenen Städten neue Ver,
heerungen angerichtet hat. Jn Orel iſt der Malzewſche
Fabrikrayon überſchwemmt, im Fabrikrayon Raditza verkehren
Dampfer auf den Straßen, 900 Häuſer ſtehen unker
Waſſer. Jn Smolensk ſind durch den Austritt des Dniepr
350 Häuſer überſchwemmt und in der Umgebung große
Mengen an Korn und Vieh vernichtet. Auch in Kiey
ſtehen die am Dniepr gelegenen niederen Stadtteile unter
Waſſer; dagegen iſt nach Nachrichten aus Moskau dort die
Hochflut überall zurückgetreten. Ein Fünftel Moskans,
insgeſamt 13 Quadratkilometer, war überſchwemmt. 300
Häuſer, 25000 Wohnungen, 50000 Einwohner ſind
von der Kataſtrophe betroffen worden. Zur
Linderung der Not der durch die Ueberſchwemmungen Ge
ſchädigten haben ſich in allen Kreiſen des Moskauer Gouverne,
ments Hilfskomitees gebildet.

Keſſelexploſion an Vord. An Bord des Linienſchiffez
„Britannia“ ereignete ſich, wie wir aus Portsmou t h er
fahren, auf der Fahrt von Queensferry nach dort eine Keſſel-
exploſion, bei der vier Mann ſchwer und einer
leicht verletzt wurden.

Ein Kind unſerer Zeit. „Herbert, bitte, komm nach Hauſe!
Es iſt alles geregelt!“ Dieſe kürzlich an den Anſchlagſäulen von
Berlin W. und den weſtlichen Vororten auf roten Zetteln ge
drückte Aufforderung zeigte den Höhepunkt eines Schülerdramee,
deſſen Kataſtrophe nur durch einen glücklichen Zufall nicht tragiſch
geendet hat. Aus Furcht vor dem herannahenden Gramen, das
er ſchon einmal nicht beſtanden, hatte ſich ſeit mehreren Tagen
der 16 jährige Sohn eines höheren Berliner Verwaltung
beamten unter Mitnahme eines geladenen Revolvers aus den
Elternhauſe heimlich entfernt und war Nacht und Tag die ganze
Zeit über faſt ohne Schlaf und Nahrung in verzweiflungsvoller
Unentſchloſſenheit in den Vororten umhergeirrt. Am Sonntag
traf, wie das „Schöneb. Tagebl.“ berichtet, ein Brief bei den
Eltern ein, in dem er ſie, denen er ſchon ſo vielen Kummer be
reitet habe, um Verzeihung bat, daß er ihnen durch ſeinen frei
willigen Tod den letzten Schmerz zufügen müſſe, da es keinen
anderen Ausweg für ihn gebe. Montag abend beobachtete ein
Arbeiter vom Waldesrande des Wannſees aus einen jungen
Menſchen, der, einen Revolver in der Hand, am Ufer unent
ſchloſſen auf und abging. Der Arbeiter, der den Säulenanjchlag
geleſen, hatte den glücklichen Gedanken, dem etwa 200 Schritte
von ihm entfernten Selbſtmordkandidaten, ſo laut er konnte, den
Namen „Herbert“ zuzurufen. Blitzſchnell wandte ſich der junge
Mann zur Flucht, wurde aber, da er zu Fall kam. von ſeinen
Verfolger erfaßt und ſeinen Eltern, deren Adreſſe er willig
angab, wieder zugeführt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf 28. April. (Schwere Gasexploſion)Auf v hieſigen Elektrochemiſchen Werken entſtand heute nachmittag

infolge Exploſion einer Retorte ein Brand. Der in dem betreffenden
Raume beſchäftigte 36jährige Arbeiter Otto Schmidt aus Beeſen

li jerbei am ganzen Körper ſo ſchwere Brandwunden, daß anin Wenn Teprlſeit wird. Der Bedauernswerte wurde dem
Krankenhauſe t in Halle a, S. zugeführt. S. iſt ver

i nd Familienvater.heiratet s 28. April. (Anſchlag eines ſozial
emokratiſchen Maiplakats verboten.) Die Polizei hat

den Anſchlag eines ſozialdemokratiſchen Maiplakats an den Säulen nach

Z Preßgeſetzes verbote,e S W lhlegweſeld, 28. April. (Verbreche n Da
hieſige Tageblatt meldet: Heute früh wurde auf dem Wege gath
Mehmels in einem unweit der Chauſſee befindlichen kleinen Vach
der Viehhändler Katzenſt e in aus Aſchenhauſen tot aufge
fun den. Das Geſchirr des Verſtorbenen wurde auf dem Wege
nach Aſchenhauſen gefunden. Ob ein Unglücksfall oder ein Ver
brechen vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt.

Dresden, 27. April. (Geſetz zum Schutze der
Naturſchönheiten im Königreiche Sachſen.) Die
erſte Deputation der Erſten Kammer hat ſich mit dem Kgl. Dekret
über den Entwurf eines Geſetzes gegen die Verunſtal-
tung in Stadt und Land, den ſie freudig begrüßt hat,
eingehend beſchäftigt, und beſchloſſen, der Kammer zu empfehlen,
den Entwurf mit den vorgenommenen Abänderungen anzunchmen.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Die Steinſetzmeiſter Thüringens hielten in
Erfurt eine Verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, einen Ver
band zu gründen zwecks Schutzes gegen Arbeitsein
ſtellungen. Jn Wünſchendorf bei Schafſtedt wurde
vor kurzem anſtelle des verſtorbenen Ortsrichters Neubarth
deſſen Sohn, der Gutsbeſitzer Max Neubarth, zum Orts
richter gewählt. Die Familie Neubarth bekleidet dieſes Amt
bereits ſeit 1801. Bei dem heftigen Gewitter am Sonnabend
ſchlug der Blitz in Cöſſeln in den Günther ſchen Gafs-
hof ein. Der Blitz fuhr durch das Dach vend den Bodenraum in
die Gaſtſtube, wo ſich gerade unter der Durchbruchſtol
mehrere Gäſte befanden. Der Blitz wurde zum Glück durch den
eiſernen Ofen abgeleitet. Auf dem Schloſſermeiſter St
ner tſchen Acker am Breitenwege bei Höhnſtedt wurde drin
Pflügen ein Steinkiſtengrab bloßgelegt. Zie Aus
grabung ſoll ſachgemäß vorgenommen werden. c Die A ktien-
geſellſchaft für Anilinfabrikation plant in
Greppin Neuanlagen zur Aufnahme der Erzeugung don
Naphthaſulfoſäuren. Die Erfurter Staatsanwaltſchaft hat eine Belohnung von 100 Mark für
die Ermittelung der Perſon ausgeſetzt, die in der Nacht zum
zweiten Oſterfeiertage auf der Strecke Plaue-Jlmenau
bei Angelroda eine Telegraphenſtange über die
Schienen gelegt hat. Aus unbekannten Gründen hat ſich en
35jährige Fabrikbeſitzersehefrau in ihrer Wohnung
in Leipzig in der Eiſenbahnſtraße erhängt. Der r
Ponikau in Leipzig, dem Opfer des Mordverſuchs in r
Arndtſtraße, geht es ein wenig beſſer. Vielleicht gelingt r
ärztlichen Kunſt, die bedauernswerte Frau am Leben zu

Auf Grochwitzer Flur brannten 50000 v
meter Wald nieder. Der Wald gehörte dem Gaſtwirt m
berger in Möſchlitz. Am 13. und 14. Juni findet
Weida die Generalverſammlung der Poſt u
Telegraphen-Unterbeamten des ber. Poſtdireltier
bezirks Erfurt ſtatt. Es werden etwa 600 Poſ beamte
wartet. Sicherem Vernehmen nach ſtehen Verhandlungen n
wegen Ein verleibung des weimariſchen Ortes Dbrik
die Stadt Pößneck. Wie verlautet, ſoll Sachſen Weimar n
Kompenſation eine der im Bereich des Großherzogtums liegen
meiningiſchen Enklaven erhalten. Maurermeiſter J u n
Waſungen ſtürzte ſo unglücklich von ſeinem Aſſes
daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt, die zu B eſorgni
Anlaß gibt. Die Gemeindebehörde in Neuſta egen
Sonneberg hat den diesjährigen Mai-Feſtum zug ne
der Vorkommniſſe im Vorjahre verboten. Die gehe m
Helene Spindler aus Zeulenroda wurde vom tn
gericht in Gera wegen Meineides zu zwei Jahren Zu le
verurteilt. Seit Sonnabend nachmittag iſt der 70 Jahre u
ſehr vermögende Kaufmann Otto Mittel häuſergſt
Pößneck verſchwunden. Sein Abgang iſt völlig e
Auf ſeine Auffindung ſind von den Angehörigen 500 Gotha e
lohnung ausgeſetzt. Montag früh wurde der aus Gor er
bürtige und in Trügleben anſäſſige Landwirt Sch r
nur bekleidet mit der Unterhoſe, t o t aus dem auf ſeinem
befindlichen Brunnen gezogen.
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Sport und Jagd.
Rennbericht. Es wird uns geſchrieben: Der Berliner

Bruno Demke ſetzt ſeinen Siegeslauf fort und gewinnt den großen
Frühlingspreis in Breslau. Das Hauptfahren erringt Scheuer
mann und das Prämienfahren Peter, während im Vorgabefahren
Kahlert ſiegt. Fritz Theile erringt den großen Oſterpreis, 10 km-
Rennen, Hauptfahren und Handicap jeweilig den erſten Preis.
Stellbrink ſchlägt die Bahnrekords in Treptow und ſiegt im
100 kmRennen. Simar iſt in Zürich ſiegreich und gewinnt den
großen Oſterpreis. H. Przyrembel erringt im kleinen und großen
Frühlingspreis und Willy Bader in Odeſſa im großen Oſterpreis
den Sieg. Alle Sieger benutzten Brennabor, welche Marke iw
dieſer Saiſon bereits über 70 erſte Preiſe zu verzeichnen hat.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. April.

Blutiges Familiendrama. Der Reſtaurateur Ernſt Janke
aus Halle a. S., welcher ſich mit ſeiner Gattin bei einer in
Waldenburg in der Neugaſſe wohnhaften Familie beſuchsweiſe
aufhielt, verſuchte, wie wir in den „L. N. N.“ leſen, ſeine Frau mit
Schwefelſäure, die er ihr ins Geſicht goß, zu töten. Janke
ſelbſt nahm Lyſol, um ſich zu vergiften. Da das Mittel nicht
ſchnell genug wirkte, tötete er ſich durch einen
Schuß in den Kopf. Die Frau kam mit ſchweren Ver
letzungen davon.

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. April. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge zer

ſchmetterte in Bergen am Chiemſee, als ein Hütten
arbeiter einen Böller mit einem Zündholz abbrennen wollte,
der losgehende Schuß dem Mann den Kopf und be
raubte einen Zuſchauer des Augenlichts.

Hamburg, 28. April. Wegen Beleidigung des
Handelsredakteurs Heymann von den „Hamb.
Nachr.“, dem Käuflichkeit vorgeworfen wurde, wurde der
Vorſitzende des Aufſichtsrats der Deutſchen Levante-Linie
Reeder Löſener zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt, während
Heymann, der behauptete, Löſener habe als Aufſichtsrat
Proviſionen bezogen, wegen verleumderiſcher Beleidigung
einen Monat Gefängnis erhielt.

Petersburg, 28. April. Hier ſollen ernſte Nach-
richten von der perſiſchen Grenze eingetroffen
ſein. Eine Bande von 2000 Kurden plündert die
Dörfer. Wie es heißt, ſind die Einwohner zu
Hunderten nieder geſchlagen worden.

Petersburg, 28. April. Tolſtoi hatte an einem der
letzten Tage einen tiefen Ohnmachtsanfall. Am
nächſten Tage erholte er ſich jedoch ziemlich. Da ſich der An
fall in ſehr leichter Form wiederholte, ſind die Aer zte um
den Patientenbeſorgt.Haag, 28. April. Einem amtlichen Berichte zufolge
haben zwanzig Familienhäupter in Padang Loear, an der
Weſtküſte von Sumatra, um Gnade gebeten und die
Bezahlung der Steuer angeboten. 21 Familienhäupter
ſind verhaftet. Jn Paja Kombo iſt alles ruhig.

Jnnsbruck, 28. April. Jn Feldkirchen wurde ein
Bauer durch einen Hufſchlag eines Pferdes ſo
heftig gegen die Stallwand geſchleudert, daß er tot zu
Boden fiel. Die Leiche wurde von dem wütenden
Pferde zer treten.

Venedig, 29. April. Heute abend iſt Miniſter-
präſident Giolitti zu einem Beſuch des
Fürſten Bülow hier eingetroffen.

Chriſtiania, 28. April. Bei der Galatafel, die
heute abend zu Ehren des Königs und der Königin
von England ſtattfand, brachte König Haakon
einen Trinkſpruch auf ſeine Gäſte und das britiſche
Volk aus. Es ſei ſeine Ueberzeugung, daß die Gefühle
der Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern ununter-
brochen fortgeſetzt werden. Jn ſeiner Erwiderung drückte
König Eduard die Hoffnung aus, daß Norwegen ſtets der
Frieden bewahrt werden möge.

Portsmouth, 28. April. Der aus Blyth kommende
Kohlendampfer „Pearl“ kollidierte bei der
Einfahrt in den Hafen mit dem Kriegsſchiffe „For-
midable“, das beſchädigt wurde.

New-York, 28. April. Der Anarchiſt Silberſtein,
der eine Bombe gegen Poliziſten warf und ſeither wiederholt
totgeſagt wurde, iſt heute geſtorben. Sein letztes Wort
war, er ſei ſtolz auf ſeine Tat.

Algier, 29. April. Geſtern nachmittag wurde auf dem
italieniſchen Konſulat der Vizekonſul, von einem
Jtaliener, dem die Viſierung ſeines Paſſes verweigert
wurde, durch einen Revolverſchuß am Kopf
verletzt. Ein Konſulatsbeamter, der dem
Vizekonſul zu Hilfe eilen wollte, wurde durch zwei
Schüſſegetötet.

Wuühler der III.

ſeſt inländiſcher gut 187 191

Börſen- undHandelsteil.
Allgemeines.,

W. Simon Evers u. Co. in Hamburg. Jn der Dienstag ſtatt
e Sitzung der Intereſſenten an der Firma Simon Evers un

o. erklärten die ſämtlichen anweſenden Beteiligten ſich mit der Weiterd
führung des Geſchäfts einverſtanden.

4 Stettiner Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft „Vulcan“.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1907 wird u. a. ausgeführt:
Das abgelaufene Geſchäftsjahr weiſt ein befriedigendes Ergebnis
auf. Wir haben uns einerſeits bemüht, den Umſatz zu erhöhen

wenn auch bisweilen durch Hereinnahme von Aufträgen faſt
ohne jeden Gewinn andererſeits ſind wir beſtrebt geweſen,
die maſchinellen Einrichtungen des Werkes durch umfangreiche
Neubeſchaffungen in durchgreifender Weiſe zu verbeſſern. Die
Arbeiterverhältniſſe geſtalten ſich von Jahr zu Jahr ſchwieriger.

Für das laufende Jahr ſind wir ſowohl im Schiffbau
wie in der Lokomotivabteilung ausreichend beſchäftigt.

Von den Erträgniſſen des Geſchäftsjahres 1907 bringen wir
Abſchreibungen im Betrage von 2673 800,46 Mk. in
Vorſchlag. Aus dem Reingewinn von 1778528,05 Mk.
ſollen dem Reſervebaufonds 120 978,91 Mk. zugeführt und
14 Proz. Dividende verteilt werden. Ueber den Betrieb der
Fabrik haben wir zu berichten, daß im verfloſſenen Jahre an
größeren Objekten fertig geſtellt bezw. inzwiſchen abgeliefert
worden ſind: Jm Schiffbau: Das Linienſchiff „Pommern“ und
der Turbinen Kreuzer „Stettin“, ſowie zwei Hochſeetorpedoboote,
„V 150“ und „V 151“ für die deutſche Marine. Die Torpedo-
jäger „Aspis“ und „Velos“ für die helleniſche Marine. Der
DoppelſchraubenSchnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ für den
Norddeutſchen Llohd in Bremen und der DoppelſchraubenFracht
und Paſſagierdampfer „König Wilhelm II.“ für die Hamburg-
AmerikaLinie in Hamburg. Jm Lokomotivbau wurden 98 Loko
motiven an die Beſteller geliefert. Zur Ablieferung an die Be
ſteller gelangten während des Jahres 1907 Erzeugniſſe im Ge
ſamtwerte von 39 512 448,81 Mk. Die ſoziale Geſetzgebung
belaſtete unſere Geſellſchaft im Jahre 1907 mit Summa
316 216,46 Mk. 48,64 Mk. pro Kopf der Arbeiterſchaft. Die
höchſte Arbeiterzahl während des Jahres 1907 betrug 6748, die
niedrigſte 6164, an Löhnen wurden insgeſamt 8 568 036,07 Mk.
gezahlt.

W. Die Wollauktion in Gera am 28. er. zeigte rückgängige,
Konjunktur; trotzdem war der Abſatz leidlich.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

7 Magdeburg, 28. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
und Sommer gut 203--210 mittel gering bis

do. Kolben Sommer gut 214-218 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220--228 Roggen

mittel bis A.Gerſte nom., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel
feinſte hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte, gut
144--146 feinſte über Notiz. Hafer ſietig, inländ. gut 150 bis
160 mittel A. Mais unv., runder gut 158 162
h ver Erbſen, hieſige Viktoria gut

77 18
L. Hamburg, 28. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Roſafé 79 kg ſchwim. 2161 März April 2183 April-
Mai 219 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 216 AC, März April
218 April Mai 219 La Plata ung. 80 kg März April 218
Blueſtem ſchwim. 224 Walla Walla ſchwim. 2229 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 197 Taganrog April Mai
199 9 Pud 10 Novoroſſisk April Mai 196 Futter gerſte:
Südruſſ. 60/61 Kg bald fällig 1391 April Juni 137 Mai 8:
La Plata 14tägig 144 AC, April Mai 140 Mai Juni 139
Odeſſa lad. gelad. 146

Berlin, 28. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
212,00 216,00 ab Bahn und ſrei Mühle, Mai 215,75 216,75 C.
Juli 217,75--218,00 Roggen inländ. 189,00 190,00 c. ab Bahn
und frei Mühle. Haſer, märk., mecklenb, pomm., prenß., poſ. und ſchleſ.
fein 173,00 182,00 mittel 164,00 172,00 gering 159,00
bis 163,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan,
mixed 162,50 165,00 runder 162,00 164,00 c. frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 159,00
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 149,00 bis
150,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00 182,00 Ac, feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00--200,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 26,75--28,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 24,70 26,80
Weizenkleie 12,25--12,75 46 Roggenkleie 12,25- 12,75 Mittags
börſe: Weizen, inländ. 212,00--215,00 C. ab Bahn, Mai 216,50
bis 216,75 216,25 Juli 218,00 217,50 Scptember 195,50
bis 195,00 A. Roggen inländ. 189,00--191,00 C. ab Bahn, Mai
197,25-- 197,75--196,50 AG, Juli 196,99 196,25 195,25 Sep
tember 180,00 179,75 Hafer Mai 160,50 160,00 160,25
Juli 165,25 165,75 165,50 Mais Mai 153,75 154,00 C.
Weizenmehl 00 26,75--28,75 Roggenmehl 0 u. 1 24,70 26,80
Mai 25,00 c. Rüböl Mai 73,40--73,30 73,50 Oktober 69,40
bis 69,60 c. Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 28. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen.
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

216,25, Juli 217,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 166,90, Mai 163,85.
Chicago Northern J Spring, Mai 149,80, Juli 136,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 165,10. Paris Lieferungsware April 191,55,
Budapeſt Lieferungsware Mai 192,80. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,50.
Juli 195,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 160,25, Juli 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 154,00. Newyork mixed Mai 124,45. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 28. April. Kartofſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 28. April. Spiritus ſtetig,
April-Mai 29x G., MaiJuni 29 G.

Paris, 28. April. Spiritus behauptet, April 47,25, Mai 47,75,
Mai-Augnſt 48,00, Septbr. Dezbr. 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg. 28. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 28, April. Rüböl ruhig, April 84,25, Mai 83,50,

Mai-Auguſt 83,00, Sept. -Dez. 81,50.
Amſterdam, 28. April. Leindl behauptet, loko Mai 22

Mai- Auguſt Sept.- Dezbr.
W. Peſt, 28. April. Raps per Auguſt 17,00 Gd., 17,10 Br.

Zucker.W. Hamburg, 28. April. Rüben9tohzucker 1. Produkt Baſis 889/0,
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 106 Kilo,
per April 23,95, Mai 23,95, per Auguſt 24,10, per Oktober 21,609,
Dezember 21,10, März 21,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 28. April. 960 JavaZncker prowpt ruhig, 12 ſh. 73 d.
Verk. RübenNohzucker Februar matt, 11 ſh. 10, d. Wert.

April 30 G.,

Kaffee.
Hamburg, 28. April. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 32 G., September 32 G., Dezember
321 G., März 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 28. April. Kafſee. Good average Santos Mai 42,00,
Septbr. 41,50, Dez. 41,50, März 41,50. Tendenz: Schwach behauptet.
tot Amſterdam, 28. April. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 27. April. Kaſſee. Zufuhr 6 000 Sack in
Rio, 7 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
28. April. Baumwolle, flau, Uplandmiddlingof roko 48 Pfg. xS Kndwerpen, 28. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

4,20 Verkäufer, Oktober 4,00 bez. Kaum behauptet.
Liverpool, 28. April. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Auierikan. good ordinary Lieferungen Flau. Per April 4,72,

per April-Mai 4,64, per MaiJuni 4,65, per JuniJuli 4,64, per Juli-
Auguſt 4,64, per Aug. September 4,59, per Sept.Okt. 4,54, per Okt.
Nov. 4,50, per Nov.Dez. 4,48, per Dez.-Jan. 4,47.,

Petroleum
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 28. April. Bancazinn flau, loco 87
London, 28 April. Silber 2412 Lſirl., ChiliKupfer 57/g Lſtrl.

per 3 Monate 58 Lſirl.,, Blei, ſpan, 12 Lſirl., engl. 13 Lſirl.
Zinn 142/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 28. April. Roheiſen. Scotch warrants b. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 28. April. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 303 Rinder, 333 Kälber, 135 Schaſvieh
uſw., 1663 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39--41,
B. 34-36, 0. 30-32, D. 27--28 Bullen: A. 38--40,
B. 34-36, C. 30 32, D. 2628 A. Kalbe nu. Kühe: A. 33--36,
B. 30- 32, C. 27-29, D. 23--25, E. 19- 22 A. Kälbe r:
A. 53 58, B. 44--50, C. 30 30, D. 2534 Sch afe: A. 36bis 39, B. 33 35, C. 26—32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 59 60, B. 55— 58, C. 5154, D. 46 54 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 95 Rinder, 16 Kälber,
8 Schafe, 14 Schweine.

Hamburg, 28. April.
7,55.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. NewYork 28. April. Roter WintereWeizen loko 1078/e, per

Mai 1053/8, per Juli 958/ per Sept. 91 per Dez.
Mais per Mai 7587,, per Juli 71 per Sept. 692 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 28, April. Weizen per Mai 967/, per Juli 867
Mais per Juli 62

W. NewYork, 28. April. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 28. April. Schmalz Weſternſleam 8,60, Rohe und
Brothers 8,20.

u

Verantwortl ich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walt her Ge bensleben

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion R. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

e e e r

u ung

In letzter Stunde hat der Ausſchuß der kommunalen Vereine ein Flugblatt verbreitet, welches in einem
derartigen Tone abgefaßt iſt, daß wir es verſchmähen, näher darauf einzugehen.

Wir halten es jedoch für unſere Pflicht, zu erklären, daß die in dem Flugblatt gegen uns gerichteten
Angriffe durchweg

r Verleumdungen, bewußte Unwahrheiten
[6925

ſind. Wir appellieren an das politiſche Aunſtandsgefühl aller Wähler; wir hoffen, daß alle ehrlichen Bürger
auf dieſe ſchmutzige Art des Stimmenſanges die richtige Antwort dadurch geben werden, daß ſie ihre Stimmen
vereinen auf unſeren Kandidaten

errn Privatdozenten Dr. Steinbrück.
Halleſcher Bürger Verein (B. B. V.
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